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Hier ein Beispiel aus der 
Tankcontainerlogistik: 
Die multimodal einsetzbaren 
Tankcontainer der VOTG verfü-
gen zum Teil über elektrische 
Heizsysteme, die die richtige 
Temperierung während eines 
Transports sicherstellen. Ist ein 
Tankcontainer auf Seeschiffen 
unterwegs oder wartet er in ei-
nem Terminal auf den Weiter-
transport, wird die Heizung ent-
sprechend angeschlossen. Reist 
der Container jedoch per Bahn, 
ist die Nutzung der Heizung 
aufgrund des fehlenden Elektro-
anschlusses nicht möglich.

Um derartige Transporte zu opti-
mieren, hat VOTG für einen Kun-
den aus der chemischen Industrie 
den so genannten ’Ebro Logger’ 
getestet: Per Tankcontainer wur-
de ein Produkt von Ludwigshafen 
nach Toronto (Kanada) transpor-
tiert. Mit dem Binnen- und See-
schiff ging die Reise in rund 14 
Tagen nach Halifax (USA). Daran 
schloss sich eine fünftägige 
Bahnfahrt zum Zielort an. Wäh-
rend des gesamten Transports 
ermittelte der ’Ebro Logger’ je-
weils im Sechs-Stunden-Takt die 
Temperatur des Ladegutes. Nach 
Ende der Reise wurden die Daten 
mit einer speziellen Software 
ausgewertet. So konnten Rück-
schlüsse auf den Temperatur-
stand während des gesamten 
Transports gezogen werden.

Zuverlässiger Daten-
sammler, so groß wie 
ein Überraschungsei

Das Temperaturaufzeichnungs-Gerät ’Ebro-
Logger’ macht Lagerung und Transport tempe-
ratursensibler Produkte noch sicherer und 
beugt Überraschungen beim Empfänger vor

Kleines Gerät ganz groß:
Der von einer Edelstahlhülle 
umschlossene, gerade mal rund 
3 x 5 cm große ’Ebro Logger’ 
wird einfach in den Tank ge-
hängt und ist kabellos bei der 
Produktion, Lagerung und beim 
Transport einsetzbar. Auch auf 
einem Binnenschiff-Tanker, im 
Kesselwagen oder in Lagertanks 
kann er wichtige Daten sam-
meln, um stets eine optimale 
Produktqualität sicher zu 
stellen.

Bei besonders hochwertigen 
Produkten, deren Temperatur 
während des gesamten Trans-
ports zum Beispiel nur um zwei 
Grad von der Solltemperatur 
abweichen darf, bringt VOTG 
zusätzlich Container mit einer 
über Satellit gesteuerten ’Unter-
wegsbeheizung’ zum Einsatz. Ein 
Computer steuert hierbei zwei 
mit Gas betriebene Warmwas-
serheizungen. Per Telemetrie 
werden die Daten an die jewei-
ligen Standorte der VOTG über-
tragen. Von dort aus können die 
Mitarbeiter die Heizungsanlage 
ein- oder ausschalten – ganz 
gleich, ob der Container in Süd-
spanien oder Asien unterwegs 
ist. Unliebsamen Überraschun-
gen beim Warenempfänger wird 
somit vorgebeugt.

Ob chemische Produkte, Mineralöle oder Lebensmittel – VTG-LEHN-
KERING transportiert und lagert unter anderem Stoffe, deren Tem-
peratur sich nur innerhalb eines genau bestimmten Intervalls 
bewegen darf.
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So zuverlässig wie ein Boxermotor
TRANSWAGGON – kompetenter Partner im Logistikkonzept für den neuen Porsche-Geländewagen 

TRANSWAGGON im Profil
Die TRANSWAGGON-Gruppe, 
an der VTG-LEHNKERING zu 
53,9 % beteiligt ist, wurde 
1965 in Helsingborg (Schwe-
den) und Zug (Schweiz) ge-
gründet. TRANSWAGGON 
bietet ihren Kunden Privatgü-
terwagen für den Transport 
aller Arten von Trockengütern. 
Mit rund 120 Mitarbeitern und 
Tochtergesellschaften in 
Deutschland, Schweden, 
Italien, der Schweiz, Frankreich 
und Spanien sowie Agenten in 
Slowenien und Tschechien  ist 
die Gruppe in ganz Europa 
vertreten.

Der Kunde hat die Wahl 
zwischen Reise- oder 
Zeitcharter, reiner Anmietung 
der Wagen und dem Kom-
plettangebot einschließlich 
Frachten und anderen 
Nebenleistungen.

Die derzeit rund 8.800 Wagen 
– davon 2.050 Flachwagen 
(für den Transport von  Fahr-
zeugen, Holz usw.) sowie 
6.750 gedeckte Wagen (im 
Wesentlichen für die Papier-, 
Holz-, Konsumgüter- oder 
Automobilindustrie) – werden 
aktuell durch Neubauten auf 
rund 9.400 Wagen erweitert.

Im Auftrag von 
TRANSWAGGON 
untersuchen Techni-
ker jeden in Leipzig 
eintreffenden Wagen 
sofort auf mögliche 
Schäden. Wartungs- 
und kleine Repara-
turarbeiten werden unmittelbar 
vor Ort vorgenommen. Hierfür 
bleibt gerade mal ein Zeitfenster 
von sechs Stunden, denn 
abends gegen 21 Uhr rollen die 
leeren Wagen wieder zurück 
nach Bratislava. Ein Wagenrund-
lauf – von der Beladung in der 
Slowakei über den Transport 
nach Leipzig sowie die dortige 
Entladung – benötigt bis zur er-
neuten Beladung vier Tage. Nur 
im Ausnahmefall (bei größeren 
Reparaturen) läuft der Waggon 
in ein Instandhaltungswerk.

Bereits seit Ende August 2002 
rollen die ersten Transporte in 
Wagengruppen nach Leipzig und 
ab Dezember wird der Ganzzug-
verkehr aufgenommen. 

Überzeugend durch individu-
elle Lösungen
”TRANSWAGGON steht stets in 
engem Dialog mit den Verladern 
unterschiedlicher Branchen, um 
Wagen entsprechend der Kun-
denwünsche zu entwickeln 
und zu bauen”, erklärt Rainer 
Zechendorf. ”Größtmögliche 
Standardisierung und damit 
universelle Einsetzbarkeit des 
Wagenparks in ganz Europa 
steht neben dem Ziel, besonde-
re und anspruchsvolle Kunden-
anforderungen kompetent zu 
erfüllen“.
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Präzise Überwachung dank GPS-Ausrüstung




